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VilhelmshiMim TaMM
X UNö

Bestek »« ge«
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustet -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher D Anzeiger
Redaktion u. Expedition : NPnmmstraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten« Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
tÜ Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

AM " Inserat « für di« lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutg«MM »rm«W ; größere werden vorher erbeten .

P«blika1iMS-GrgM für samwMchr Kaiser!. . RNU . N. ßLdt . Behörde«. ssWie für die GewsilrVm UMadtgsdeNs «. Baut.

^ 48. Mittwoch , den 26 . Februar 1890. 16. Jahrgang .
Abonnements-Einladung .

Für den Monat März eröffnen wir ein besonderes Abonnement
auf das

„Wilhekmshavener Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen.

Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,7ö , durch die Post bezogen Mk . 0 .75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk. 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und Umgegend .

_ Die Expedition »
Deutsches Reich .— Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg

hat heute Mittag .Berlin verlassen , um nach Oldenburg zurückzu¬
kehren .

— Das Sozialistengesetz will man, wie das „B . T . " meldet,
jetzt definitiv fallen lassen ; überhaupt dürfte von jeder Ausnahme¬
gesetzgebung fernerhin Abstaüd genommen werden.

— Noch immer beschäftigt sich die Presse aller Parteien mit
dem Wahlergebnis Im „ Hannov . Courier " heißt es : „ Die bei
Weitem bedenklichste Erscheinung bei den jetzigen Reichstagswahlen
ist sicherlich das unheimliche Anwachsen der Sozialdemokratie . In
einer verhältnißmäßig bedeutenden Anzahl von Wahlkreisen, nament¬
lich in den großen Städten , haben sie bereits den Sieg davon¬
getragen , -in noch viel mehr Wahlorten sind sie zur Stichwahl
gelangt . Die Provinz Hannover bietet in dieser Hinsicht leider
dasselbe Bild dar , wie mehr oder weniger das ganze Deutsche Reich .
Waren die Sozialdemokraten in bedeutender Zahl bisher nur in
der Provinzial -Hauptstadt vertreten , so giebt es jetzt kaum einen
einzigen hannoverschen Wahlkreis , in welchem das rothe Gespenst
nicht sein Haupt erhoben hat , und in einer Reihe von Wahlkreisen
unserer Provinz scheint der sozialistische Kandidat zur Stichwahl
gelangt zu sein . Jene Gefahr , die wir bisher noch mit verhältniß -
mäßiger Ruhe ins Auge fassen konnten, die Gefahr eines gewalt¬
samen Angriffs auf unsere gesellschaftlichen Einrichtungen , — sie
ist durch die Wahl vom 20 . Februar in unheimliche Nähe gerückt ,
und jeder Wähler , der ein Freund von Friede und Ordnung ist,
möge sich bei den Stichwahlen prüfen , ob es nicht , ganz abgesehen
von seinen sonstigen politischen Anschauungen, seine heilige Pflicht
ist , gegen die Umstürzler und Zerstörer alles dessen, was uns lieb
und ' theuer ist , mit seiner Stimme einzutreten . Schon suchen die
Verführer auch die Landbevölkerung zu verleiten , und mit jedem
neuen Wahlsiege würde die Zuversicht und Unternehmungslust der
Sozialdemokraten , dieser gefährlichsten Feinde der heutigen Gesell¬
schaftsordnung , wachsen . Die Wähler sind am 20 . Februar ge¬
warnt , mögen sie bei den Stichwahlen beweisen , daß sie daraus
auch gelernt haben !" — In der „ Berl . Börsen -Ztg . " lesen wir :
„ Der gegenwärtige Erfolg der Sozialdemokratie wird die Geister
im Reiche aufrütteln und wird die Anhänger des bestehenden Rechts
zur Besinnung bringen . Bei den Stichwahlen werden die Freunde
der bestehenden staatlichen Ordnung fest Zusammenhalten müssen
gegen den gemeinsamen Feind , wieweit sie auch durch prinzipielle
Anschauungen von einander geschieden sind , und darum wird der
gegenwärtige Sieg der Sozialdemokraten , trotz des Hellen Jubels ,
der in ihrem Lager herrscht, doch nur wieder „ ein Theil von jener
Kraft sein , die stets das Böse will und stets das Gute schafft " .
Bedauerlich in höchstem Maße würde es sein , wenn man hier und

dort fortführe , die Regierung einerseits und die Kartellparteien
andererseits als die Scbuldtragenden an dem diesmaligen Ausfall
Wahlen hinzustellen. Der Wahrheit die Ehre ! Unsere Regierung
hat das ernste Bestreben, die Schäden , welche den Einrichtungen
innewohnen , nach Kräften zu beseitigen . Wenn die Sozialdemo¬
kraten dies nicht anerkennen wollen , so ist dies Parteitaktik ; wenn
sie mehr und immer mehr verlangen , so geschieht dies ebenfalls
prinzipiell — die anderen Alle müssen aber anerkennen, daß die
Regierung , die ja den Bestand des Staates , die Erhaltung der
Möglichkeit des Wettkampfes unserer deutschen Arbeit auf dem
Weltmarkt im Auge haben muß , ein Entgegenkommen zeigt, das
in der Initiative Kaiser Wilhelms einen weittragenden , wahrhaft
großartigen Ausdruck fand und hinreißend selbst dort wirkte, wo
ernste Existenzfragen durch die geforderten Opfer eintreten können .
Geben wir 's zu , in den sozialdemokratischen Bestrebungen ringe
eine neue Wahrheit sich zum Dasein , zur allgemeinen Erkenntniß
empor — müssen diese Schöpfungsschmerzen des Zeitgeistes denn
durch Wahnwitz und Ungerechtigkeiten in die Erscheinung treten ?
Ist es denn Grundgesetz der Werdeprozesse im Erkenntnißleben der
Völker, daß ihre Fortschritte durch Blut und Schmach bezeichnet
werden ? Wir bezweifeln dies und sehen der Zukunft unverzagt
entgegen, denn, unbeirrt durch die Rohheit , Beschränktheit und
Ungerechtigkeit der Verführten , wird Kaiser Wilhelm II . seine ein¬
mal erkannte Pflicht im Sinne des Geistes der Zeit thnn und
andererseits wahrlich auch zu verhüten wissen , daß aus stagnirenden
Gewässern emporrankende Sumpfblumen uns die mühsam gepflegten
Kulturanlagen vergiften werden. " — Die „ Weimarische Zeitung "
zieht aus dem Wahlergebniß folgende Lehre : „Der 20 . Februar
zeigt in greller Beleuchtung, daß gegenüber dem Ernst der Lage,
in der wir uns befinden, die parteipolitischen Unterschiede znrück-
treten müssen und es nur noch zwei Parteien geben kann : die eine
die der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung und der ruhigen
gesetzmäßigen Entwickelung, die andere Re der Revolution und der
Anarchie. Auch die deutschen Arbeiter und die bürgerlichen Ele¬
mente im freisinnigen Lager werden in nicht ferner Zeit auf Seite
der Ordnungspartei ihre Stellung nehmen, hoffentlich , ehe Ver¬
blendung und Fanatismus dem Vaterlande schwere Wunden ge¬
schlagen haben. "

— Von den bis jetzt als nothwendig bekannt gewordenen
Stichwahlen find die Deutsch -Konservativen bei 23 betheiligt ,
und zwar stehen ihnen in je 10 Wahlkreisen Freisinnige und
Sozialdemokraten , in 2 Polen und in 1 ein Ultramontaner ge¬
genüber . — Die Reichspartei ist ebenfalls in 23 Stichwahlen be¬
theiligt , und zwar in 10 Fällen gegen Freisinnige , in 6 gegen
Sozialdemokraten , in je 2 gegen Polen und Demokraten , in je 1
gegen Nationalliberale und Centrum . — Die Nationalliberalen
haben 76 Stichwahlen zu bestehen und zwar 26 gegen die Frei¬
sinnigen, 22 gegen die Sozialdemokraten , 10 gegen Ultramontane ,
7 gegen Welsen , 8 gegen Demokraten, je 1 gegen Reichspartei ,
einen Polen und Antisemiten. — Der Freisinn ist an 63 Stich¬
wahlen betheiligt, und zwar in je 10 Fällen gegen Deutsch -Kon¬
servative und die Reichspartei, in 26 gegen Nationalliberale , in
14 gegen Sozialdemokraten , in 1 gegen einen Ultramontanen
und in 2 gegen Antisemiten. — Die Ultramontanen stehen in
19 Wahlkreisen zur Stichwahl , und zwar in je 1 gegen einen
Deutsch -Konservativen nnd die Reichspartei und einen Freisinni¬
gen , in 10 gegen Nationalliberale und 6 gegen Sozialdemokraten .
— Die Sozialdemokraten sind an 59 Stichwahlen interessirt, und
zwar in 10 Kreisen gegen die Deutsch -Konservativen, in 6 gegen
die Reichspartei , in 22 gegen Nationalliberale , in 14 gegen Frei¬
sinnige, in 6 gegen Ultramontane und in 1 steht ihnen ein An¬
tisemit gegenüber. — Die Welfen kommen 8 Mal zur Stichwahl ,

und zwar 7 Mal gegen Nationalliberale und 1 Mal gegen ein
Mitglied der Reichspartei . — Die Polen haben 5 Stichwahlen ,
je 2 gegen Deutsch -Konservative und Reichspartei und 1 gegen
einen Nationalliberalen zu bestehen . — Die Demokraten zsind an
10 Stichwahlen , und zwar in 2 gegen die Reichspartei und in
8 gegen die Nationalliberalen , betheiligt . >— Die Antisemiten in
4 , wovon je 1 auf einen Nationalliberalen und einen Sozialde¬
mokraten und 2 auf Freisinnige entfallen .

— In Breslau haben, wie der „ Voss . Ztg . " berichtet wird ,
die Freisinnigen beschlossen, für den konservativen Kandidaten ein¬
zutreten .

*— Die Sozialdemokraten haben für die Kreise , in denen
sie die Entscheidung bei den Stichwahlen haben , absolute Wahlent¬
haltung proklamirt . — Professor Hänel ermahnt seine Parteige¬
nossen low Deutschfreisinnigen) ernstlich zur Unterstützung der
Nationalliberalen wie im weiteren aller antisozialistischen Parteien .
— Die deutschfreisinnige „ Volkszeitung" in Berlin will bei den
Stichwahlen die Stimmen der Deutschfreisinnigen den Sozialde¬
mokraten, nicht den Nationalliberalen zugewendet wissen.

— Nicht drei holländische Sozialdemokraten , sondern nur
deren Führer , der Abgeordnete Domela Nieuwenhuis , ist von der
Polizei sistirt und ersucht worden , Berlin zu verlassen , da er ohne
Paß hierhergekommen sei . Der zweite Wirte Sozialdemokrat war
ein Belgier , der in der Arbeiterbewegung seines Heimathlandes
vielgenannte van Beoeren . Die Beiden haben Sonnabend Nacht
Berlin verlassen , seit Montag hatten sie in Berlin verweilt . Bet
ihrer Abreise gaben eine Anzahl hiesiger Sozialdemokraten den
Beiden das Geleit.

— Die Franzosen freuen sich gewaltig ob des Ausfalles der
deutschen Reichstagswahlen nnd feiern vor Allem das mächtige
Anwachsen der Sozial -Demokratie und die mannigfachen Wahl¬
niederlagen der Kandidaten der reichstreuen Parteien als eine für
Frankreich hochwillkommene Erscheinung. Selbst der Umstand,
deß in Elsaß-Lothringen , dem Schmerzenskind des französischen
Chauvinismus , die Protestsache einen sichtlichen Rückgang genommen
hat , thut der freudigen Stimmung jenseits der Vogesen keinen
Abbruch ; man tröstet sich mit dem Gedanken, daß die Siege der
deutschen Sozial -Demokratie, die ja stets Gegner der Einverleibung
Elsaß-Lothringens gewesen seien und die stets der Politik des
deutschen Reichskanzlers entgegengearbeitet hätten , für die Zukunft
zu den schönsten Hoffnungen berechtigten, da nunmehr die Zeit
der inneren Schwierigkeiten für Deutschland begonnen habe. Ja ,
die „ Paine " verfingt sich zu der Aeußerung : „Die deutschen
Wähler haben einen hübschen Strich durch den Frankfurter Ver¬
trag gemacht , der nun vielleicht ganz vernichtet werden wird . Die
Blätter der Patriotenliga prophezeien den baldigen Zusammenbruch
des Deutschen Reiches . Wir könnten, so führt der „ H . C-" ganz
richtig aus , wahrhaftig einerseits keine treffendere Charakteristik
der bei den diesmaligen Wahlen siegreich gebliebenen Elemente
und andererseits keine größere mittelbare Anerkennung derThätig -
keit der Kartellparteien verlangen , als sie uns aus der französi¬
schen Presse entgegenklingt. So lange Deutschland eine Volks¬
vertretung besaß , wie sie die Wahlen des Jahres 1887 geschaffen,
so lange unsere Nachbarn sehen mußten , daß die Reichsregierung
an der Vertretung unserer Nation in allen großen Fragen einen
festen Rückhalt hatte , so lange wußten sie , daß des deutschen
Reiches Bau äußeren wie inneren Erschütterungen gegenüber nicht
das Geringste zu fürchten haben würde . Nun aber ist in ihnen
die Hoffnung erwacht, daß doch eine Wendung der Dinge eintreten
könne . Eine solche Auffassung der Lage kann uns insofern mit
Genugthuung erfüllen , als sie unwiderleglich zeigt , was der
„ Kartellreichstag " dem deutschen Volke gewesen ist !

Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
„Ein niedliches kleines Abenteuer , Fräulein Arevalo "

, höhnte
Ormond mit verschlungenen Armen und finsterem Blick auf sie
niederschauend . „ Ich weiß nicht , wieviel Sie erlauscht haben,
aber offenbar kennen Sie die Lage der Dinge . Erlauben Sie
mir , Ihnen noch einige weitere Aufklärungen zu geben . Als ich" "A Einem Zimmer ging , fand ich die Thür des Ihrigen offen
stehend und sah natürlich hinein , da es viele Jahre verschlossen
gewesen war . Mein irregeleiteter , unwürdiger Vetter , GottfriedTrewor , hatte es vordem bewohnt . Eine Schreibmappe , die einst
Gottfried gehörte, zog meine Aufmerksamkeit auf sich , ich schlugden Deckel zurück , und meine Augen ruhten auf Ihrem unvollen -
deten Brief . Kurz , mein Fräulein , ich kam ohne jede Absicht ,
ohne sedes Dazuthun hinter Ihre Geheimnisse."

Giralda richtete sich auf . Ihre Wangen glühten purpurn ,um ihre kippen zuckte es in hochmüthiger Verachtung und ihre
Augen flammten wie brennende Kohlen. Sie durchschaute die
Gemeinheit ihres Gegners und vermochte ihre Verachtung nicht
zu verbergen.

^ i
Bis zu diesem Augenblick hatte Ormond sie einfach als ein

liebliches , anmuthtges Mädchen betrachtet, das plötzliche Auflodern
ihres Geistes erweckte erst sein Verständniß für ihre wunderbare
Schönheit , und flößte ihm ein Interesse ein , das beinahe der
Liebe verwandt war.

„ Ich bin nicht so niedrig, als Sie zu glauben scheinen,»raulein Arevalo, " sagte er entschuldigend . „ JK babe ^ br
Geheimniß meinem Onkel nicht verrathen . Noch weiß Lord
^-rewor nicht , daß sein verhaßter Neffe lebt . In Ihrer Gewalt

liegt es , ihn auch ferner in Unkeimtniß dieser Thatsache zu er¬
halten , bis der Tod des alten Mannes ihn vor dessen Rache
sicher stellt."

„ Da Sie bereits so viel von unseren Angelegenheiten kennen ,
Lord Ormond, " entgegnete Giralda mit angstvollem Herzen , „ so
will ich Ihnen gestehen , daß ich die Tochter Gottfried Trewor 's
bin , des Mannes , den Sie verläumdet, angefeindet und grausam
gekränkt und verfolgt haben. Sie wissen , daß er gut , wahr und
edel ist. Wenn Sie wollten , können Sie seinen Namen von der
auf ihm haftenden Schmach befreien . Ich kam in dieses Schloß
ohne eine Ahnung von meiner Verwandtschaft mit dem Marquis ,
ich blieb in der Hoffnung , die Unschuld meines Vaters an den
Tag zu bringen und ihn mit meinem Onkel zu versöhnen. Wenn
in Ihrer Seele noch ein Gefühl der Menschlichkeit Raum hat ,
stören Sie mich in meinem frommen Werke nicht . "

Lord Ormond lachte höhnisch.

„ Ihr frommes Werk ist Ihnen schon so ziemlich gelungen,"

bemerkte er. „Da Ihr Vater Titel und Güter des Marqms
erbt , haben Sie dem alten Manne sein baares Geld abgeschmei¬
chelt . Wenn Lord Trewor wüßte, wer Sie sind , würde er die

Sache jedenfalls in diesem Lichte betrachten , mein verehrtes
Fräulein . "

Giralda zitterte wie von Fieberfrost geschüttelt . Sie hatte
an die Möglichkeit einer solchen Deutung ihres Aufenthaltes im

Schlosse nicht gedacht .
„ Lady Beatrice wußte wohl, was sie that , als sie ihre

Tochter herschickte. Beiläufig , gnädiges Fräulein , wo befindet sich
Ihr idyllisches Heim ? Wo wohnt Ihr Herr Vater , dieser edle

Graf von Arevalo , dieser erlauchte Grand von Spanien , welcher
zu seinen Studien , so sehr der Einsamkeit bedarf ? "

„ Sie werden mir gestatten, in das Schloß zurückzukehren, "

erklärte Giralda , sich mit stolzer Würde erhebend. „ Sie können
mir offenbar nichts mehr zu sagen haben , Mylord . "

„ O , doch , mein Fräulein , ich habe Ihnen noch Verschiedenes
zu sagen . Wünschen Sie es hier , oder in Gegenwart meines
Onkels zu hören ? "

Giralda setzte sich wieder.
„ Sie scheinen keine Ahnung von der tödlichen Gefahr zu

haben, die Ihrem Vater droht, " fuhr Ormond fort , „ noch von
der Schmach , die sich an den bis jetzt fleckenlosen Namen Ihrer
Mutter heften , und nicht von der Schande , die Ihre Brüder für
alle Zukunft brandmarken wird ! Graf Berril , Ihr Großvater
ist ein stolzer Mann . Wie wird er es ertragen , von der so
lange verheimlichten Ehe seiner Tochter , von dem Vorhandensein
seiner Enkel zu hören , wenn diese Kunde ihm von der Zeugen¬
bank und jeder Zeitung des Königreichs übermittelt wird ? Sie
spielen mit einem Stein , der in 's Rollen gekommen , eine Lawine
löst , welche die Ihrigen unter einem Trümmerhaufen von Schmach
und Kummer begräbt . Soll ich Ihnen einen Weg zeigen , Ihre
Familie zu retten ?"

Giralda nickte stumm.
„ Nehmen Sie den Schutz meines Namens an . Werden Sie

mein Weib . In diesem Falle soll keinem Ihrer Lieben ein Leid
begegnen. Ich will selbst in eine Versöhnung Ihres Vaters mit
dem Marquis willigen . "

„ Ich kann nicht ! Ich kann Sie unmöglich heirathen ! " rief
Giralda entsetzt . „ Sie sind es, dem mein Vater dss Unglück
seines Lebens verdankt, Sie sind es, der meinen armen , von
Ihnen grausam betrogenen Onkel zu einem einsamen mürrischen
Alter verurtheilte . "

„ So würden Sie es vorziehen, Ihren Vater sterben zu
sehen ? "

Diese Frage erschütterte des Mädchens Fassung.



— Laut einer dem „Berl . T, " heute übermittelten Meldung
ist der Angriff des Reichskommiffars Wißmaun auf Bann Heri
unmittelbar bevorstehend ; Bana Heri hat sich mit feiner Haupt¬
macht verschanzt und scheint eine entscheidende Schlacht liefern zuwollen , was Wißmann sehr angenehm ist. Wißmaun hofft den
Feind im ersten Ansturm zu überwinden , Bana Heri selbst ge¬
fangen zu nehmen und so den lästigen Guerillakrieg zu beenden .

Spandau , 24 . Februar . Der Königliche Fabrilinspeltor
Generalmajor Gerhards trifft heute hier ein , um die kgl. Artillerie¬
werkstätten zu besichtigen , sowie mit der Direktion derselben betreffs
Erhöhung des Lohnes für die Arbeiter in Unterhandlung zu treten .

Posen , 24 . Febr . Aus Petersburg wird gemeldet , daß die
neue russische Anleihe in Frankreich siebenmal überzeichnet und in
Petersburg voll gezeichnet worden ist . — Eine außerordentliche
Generalversammlung der russischen Bank für den ausländischen
Handel hat die Errichtung einer Filiale in Paris einstimmig ge¬
nehmigt .

Prerrtztscher Landtag .
Abgeordneten haus .

Berlin , 24 . Febr . Das Abgeordnetenhaus berieth heute
in erster Linie die Secundärbahnvorlage und verwies dieselbe nach
längerer Debatte an die Budgetkommission . Im Laufe der Ver¬
handlungen ergriff auch Minister Maybach das Wort und gab
einen Ueberblick über das seit der Verstaatlichung Geleistete . Seit
1880 seien 7000 Kilometer gebaut , jetzt würden Wünsche laut ,
beim Ausbau des Eisenbahnnetzes ein langsameres und gleich¬
mäßigeres Tempo einzuschlagen . Soweit dies möglich , würde dem
Wunsche bereits entsprochen , jedoch lägen viele Schwierigkeiten in
den finanziellen und technischen Verhältnissen vor . Bezüglich der
finanziellen Bedeutung der Vorlage wies der Minister nach , daß
die für den Ausbau des Eisenbahnnetzes in den letzten Jahren ge¬
forderten Ausgaben leicht durch die Ueberschüsse der Eisenbahn¬
verwaltung gedeckt werden konnten . Unter den Forderungen der
gegenwärtigen Vorlage seien namentlich solche für neue Geleise ,
welche erforderlich , um den Betrieb auf seiner Höhe zu erhalten .
Er halte die Abwägungen über die Bevorzugung einzelner Pro¬
vinzen für unstatthaft . Der größere Erträge liefernde Westen
müsse für den ärmeren Osten beitragen . Die Klagen aus West¬
preußen seien nicht berechtigt , denn für diese Provinz sei viel ge-
than , allerdings sei dort noch manches Bedürfniß vorhanden . Die
von den einzelnen Abgeordneten vorgetrageuen Wünsche waren
zumeist rein lokaler Natur . Bon allgemeinerem Interesse war das
von mehreren Seiten vorgebrachte Verlangen , bei den Grunder¬
werbskosten den ärmeren Gemeinden möglichste Berücksichtigung zu
Theil werden zu lassen , was der Eisenbahnminister auch zusagte .
Auch gegenüber den von den Abgeordneten Bachem und Berger
geäußerten Wünschen , den Arbeitern durch größere Einstellung von
Arbeiterzügen in der Nähe der Jndustriecentren die Möglichkeit
zu geben , sich ein eigenes Heim zu schaffen, äußerte sich der Minister
entgegenkommend . Die Vorlage , betreffend den weiteren Erwerb
von Privateisenbahnen , wurde ohne Diskussion gleichfalls der
Budgetkommission zur Vorberathung überwiesen . Morgen stehendie Etats des Ministeriums des Innern und der Justizverwaltung
zur Berathung .

Ausland .
Wien , 24 . Febr . Einer Mittheilung der „ Polit . Korresp . "

aus Sofia zufolge hat der Ministerrath die Auszahlung der rück¬
ständigen Kosten der russischen Occupatio » Bulgariens beschlossen.

Paris , 23 . Febr . Der Großfürst Georg Michailowitsch ist
gestern Abend nach Cannes abgereist .

Paris , 24 . Febr . „ Figaro " kommt nochmals aus den Ber¬
liner Kongreß zu sprechen und sagt , Frankreich müsse an demselben
theilnehmen mit vollkommener Loyalität der Gesinnung .

Paris , 24 . Febr . Wie verschiedene Blätter melden , wäre
in der gestrigen Besprechung Tirard 's mit Carnot und Constansder Beschluß gefaßt worden , den Herzog von Orleans noch einige
Tage im Gefängniß zu halten .

Parts , 24 . Febr . Der Unter - Staatssekretär der Kolonien
erhielt heute eine Depesche von dem Gouverneur von Senegal ,
nach welcher 500 Mann reguläre Truppen des Königs von Da -
homey die französischen Posten in Kotonou angriffen und von
denselben mit einem Verlust von 60 Mann in die Flucht ge¬
schlagen wurden .

Paris , 25 . Febr . Der berüchtigte Foucault de Mondim ,
erklärt mit seiner Unterschrift im „ Petit National " , daß er vor¬
der geplanten Kaiserbegegnung in Stettin die gefälschten bulga¬
rischen Aktenstücke, wie er sagt , entdeckt und dem russischen Kaiser
zugestellt habe . Der übrigens bereits bekannte Fälscher ist somit
jetzt geständig .

Bern , 24 . Febr . Der Bundesrath wird nächstens mittelsteines Rundschreibens den europäischen Industriestaaten zur Kenntniß
bringen , daß die Schweiz darauf verzichtet , die aus den 5 . Mai1890 angesetzte Berner Arbeiterschutz -Konferenz abzuhälten .

Lissabon , 23 . Febr . Der König hat anläßlich seines Re¬
gierungsantritts eine Amnestie für Personen , welche wegen politi¬
scher Vergehen und wegen Widerstands gegen die Staatsgewaltverurtheilt worden sind , erlassen .

Petersburg , 23 . Februar . Kaum fängt der Eindruck zuverblassen au , den die Veröffentlichung der sibirischen Briefe durch

die „ Times " in der ganzen zivilisirten Welt hervorgerufen hat ,
da kommen aus Rußland wieder Nachrichten , welche noch schlimmer
lauten , als jene Mittheilungen . Folgendes ist ein Theil eines
Briefes , der aus Uißtije Kara stammt , nach Zürich gelangt ist und
aus dem der „ Franks . Ztg . " Folgendes mitgetheilt wird : In Kara
befindet sich ein Gefängniß , in welchem zahlreiche zu Zwangsarbeit
verurtheilte „Politische " sitzen . Die politischen Arrestantinnen
hatten bei der Vorgesetzten Behörde eine Eingabe eingereicht mit
der Vorstellung , den Gefängniß -Kommandanten Moßjukoff abzu -
bernfen , da er sie in unerträglicher Weise behandele . Die zu
Zwangsarbeit verurtheilte „ Politische " Kawaljewskaja sollte auf
seinen Befehl in ein anderes Gefängniß trcmsportirt werden ; die
Ausführung dieses Befehls aber geschah in roher Weise . Man
drang bei Nacht in die Zelle der Kawaljewskaja , riß sie, die krank
war , aus ihrem Bett und schleppte sie nackt durch das ganze Ge¬
fängniß , dann zog man ihr Verbrecherkleidung an und setzte sie
den gemeinen Bemerkungen der Soldaten aus . Trotz aller Bitten
der Arrestantinnen wurde der Kommandant nicht abberufen . Darum
beschlossen alle weiblichen Gefangenen , die Nahrung zurückzuweisen
und zu hungern . Die Behörde erschrak und befahl , die Frauen
künstlich zu ernähren . Um ihre Gefährtinnen von dieser furcht¬
baren Pein zu erlösen , entschloß sich endlich Sigida , eine ebenfalls
zu Zwangsarbeit Verurtheilte , sich zu opfern . Sie nahm sich vor ,
den Kommandanten zu ohrfeigen , in der Hoffnung , dann gehängt
zu werden und durch dieses heroische Mittel die Behörden zur
Abberufung des Kommandanten zu zwingen . Aber die Aufopferung
Sigida 's war vergeblich . Man sperrte sie zunächst in strengen
Arrest , dann erstattete der Kommandant Bericht an den General -
gouverneur Korff . Dieser befahl , Sigida wegen thätlicher Beam -
tenbeleidigung wie einen gemeinen (männlichen ) Verbrecher zu be¬
handeln und mit 100 Knutenhieben zu bestrafen ! Sämmtliche
weibliche Gefangenen vereinigten sich in der Forderung , den Ge -
neralgonverneur telegraphisch zur Aushebung dieser Maßregel zu
veranlassen . Der Gefängnißarzt verweigerte seine Theilnahme an
der Exekution . Auf die telegraphische Vorstellung und das Gut¬
achten des Arztes kam nun die ebenfalls telegraphische Weisung ,
das Urtheil sofort zu vollstrecken und von der Anwesenheit des
Arztes abzusehen . Am 26 . November wurde Sigida ausgepeitscht .:
sie starb am Herzschlage . Alle weiblichen Gefangenen entschlossen
sich nun , durch gemeinsamen Selbstmord gegen die brutale Züch¬
tigung zu protestiren . Alle nahmen Gift . Drei von ihnen star¬
ben , die übrigen wurden gerettet . Aus der Männer -Abtheilung
beschloß ebenfalls die Hälfte der Gefangenen , durch Selbstmord zu
endigen . Zwölf von ihnen vergifteten sich ; zwei starben . Viele
Männer und Frauen sind noch in Lebensgefahr .

Petersburg , 24 . Febr . Die Verwundung des Sohnes
des englischen Botschafters Sir Robert Morier ist keine lebensge¬
fährliche . Sie befindet sich im Unterleib und wurde mit einem
Taschenrevolver hervorgebracht . Derselbe soll , wie behauptet wird ,
zufällig bei einer Troikafahrt losgegangen sein.

Petersburg , 24 . Febr . Das Ergebniß der Zeichnungen
auf die neueste russische Goldrente ist nunmehr bekannt ; zum Um¬
tausch wurden tnsgesammt 280 Millionen Franks angeboten ;
ferner zeichneten 200 000 Personen baar 3 Milliarden 126
Millionen Franks . Da vom Umtausch nur 160 000 Obligationen
zurückbleiben , so entfällt auf jeden Zeichner nicht einmal eine
Obligatio » .

Athen , 23 . Febr . Der Kronprinz von Italien ist nach
einem kurzen Aufenthalt auf der Insel Corfu tu Pyrgos ange¬kommen und besuchte heute Olympia . Derselbe reist im strengsten
Inkognito und wohnt demgemäß auch nicht im Palais , sondern
an Bord der „ Savoya " .

Zanzibar , 22 . . FDr . Die maritime Kommission der Brüs¬
seler Antisklaverei -Konfercnz hat beschlossen, daß alle einheimischen
Fahrzeuge von unter 500 Tons den in Zanzibar und am Rothen
Meere zu errichtenden internationalen Bureaus die Beschreibung
der Schiffe und die Angaben über die Schiffsbesatzungen , die Zahl
der Passagiere u . s. w . cinreicheu , ihre Nummern auf den Segeln
deutlich vermerken und am Schiffshintertheile den Tonnengehalt
verzeichnen . Die Durchsuchung findet erst nach sorgsamer Prüfung
der Schiffspapierc statt und erst wenn aus ihnen die Führung
einer falschen Flagge folgt . Die als Sklavenschiffe sestgehaltenen
Fahrzeuge werden nach dem nächsten Hafen geführt , in welchem
sich eine konsularische Autorität der Macht , deren Flagge usurpirt
worden ist , befindet .

Zanzibar , 23 . Febr . Der Vertreter der British -East -
Africa Company , Mackenzie , und der Retchskommissar Major
Wißmann haben sich über die Frage belreffend die Einfuhr von
Waffen und Munition geeinigt .

Marine .
* Wilhelmshaven . 28. Febr . Der Schiffbau -Ingenieur Wiesinger der

hiesigen Kriseil. Werft hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach Constanti-
nopel begeben. — Die Spierentonne 1 ist von ihrer Station in der Jade ver¬
trieben und soll durch ein Reservezeichen ersetzt werden .

Stockholm , 24 . Febr . Zur Verstärkung der heimischen Küsten-
vertheidigung wird ein neues Panzerschiff eines modifizirten Typs ,wie derselbe durch die Thurmschiffe „ Svea " und „ Goto " in der
schwedischen Marine vertreten ist, auf Stapel gelegt . Ferner soll
ein nur mit Schuellfeuerkanonen zu bewaffnendes Kanonenboot
neu erbaut werden .

Lissabon, 24. Febr. Wohl Angesichts der mit England tz-
schwebenden Differenzen ist man in Portugal zu dem Bewußtsein
gekommen , eine recht unzureichende Flotte , deren Material fast
ausschließlich veraltet ist , zu besitzen. Das einzige Panzerschiff ,
„ Vasco de Gama "

, 2432 Tons , 7 Geschütze, 13 Knoten Fahrt ,
stammt aus dem Jahre 1876 . Die jüngste Korvette , „ Alfonso de
Albuquerque "

, 1110 Tons , 7 Geschütze, ist 1884 abgelaufen und
leistet nicht mehr als 11 Knoten Fahrt . Es sind überhaupt tm
Ganzen nur 6 , meist hölzerne und überdies langsame Korvetten
vorhanden . Unter den 17 Kanonenbooten befinden sich 2 neuere
von 16 Knoten Fahrt . Keines der übrigen leistet mehr als 10
Knoten . Außer 7 Schrauben - , 2 Raddampfern und 4 Torpedo - ^
booten bilden die genannten Schiffe und Fahrzeuge den gesummten
Bestand der portugiesischen Marine , abgesehen von einigen Segel¬
schiffen und Zollfahrzeugen . Nur das Eingangs genannte Kase-
mattpanzerschtff führt mit seinen zwei 26 ow -Kanonen überhaupt
schwere Geschütze ; sonst repräsentirt das 15 om -Kaliber die schwerste
Bewaffnung , welche auf den Kanonenbooten und Korvetten der
Flotte vorhanden ist . Die erwähnten 9 Schrauben und Rad¬
dampfer sind Transport - und Servitutschiffe , also nicht für den
Kampf bestimmt . Laut einer kürzlich ergangenen Königlicken Ver¬
fügung ist nun der Marineminister bevollmächtigt worden , 4
Kreuzer und 4 Kanonenboote neu zu „ erwerben " . Dieselben sollen
daher wohl im Auslande , um sie schleunigst disponibel zu haben ,
falls man solche, die geeignet erscheinen , findet , gekauft , oder falls
dies nicht der Fall ist , in Bestellung gegeben werden . Auch sollen
neue Torpedoboote und Material an Torpedos beschafft werden .
Um Lissabon besser gegen einen Angriff von der Seeseite zu
sichern , sollen dessen Werke vermehrt , deren Bewaffnung verstärkt ,
und soll hierzu die Fabrikation schwerer Geschütze in Angriff ge¬
nommen werden . All ' diese Maßregeln sind recht nützlich . Sie
wären aber richtiger ein Jahrzehnt früher gekommen . Könnte
der Zugang znm Hafen von Lissabon heute schon als unnahbar
gelten , so würde die portugiesische Regierung wohl sich kaum haben
so schnell von England eiuschüchtern lassen , da ein Versuch , durch
englische Landungstruppen einen Erfolg zu erzielen , ziemlich aus¬
sichtslos hätte verlaufen dürfen . _ _

Lokales .
* Wilhelmshaven, 24 . Febr. Man schreibt aus London vom

20 . d . Mts . : Wie gemeldet , haben Ihre Majestät die Königin
allergnädigst geruht , den Vizeadmiral Karl August Deinhard
anläßlich dessen Führung des deutschen Uebungs -Geschwaders (? ) bei
der Flottenrevue im vergangenen Jahre zum Ehrenritter der
zweiten Klasse des Bath -Ordens zu ernennen und ihm das Ritter¬
kreuz des Ordens zu verleihen . Es ist dies eine außerordentliche
und außergewöhnliche .Ehrenbezeugung . Diese Würde ist unter der
Königin Viktoria nur Zweien zu Theil geworden : d . h . den
Marschällen Canrobert und Mac Mahon , welche die erste Klasse
oder Großkreuz des Bath -Ordens erhielten .

'
Zu Ehreurittern

dieses Ordens sind im Uebrigen nur hohe und höchste Herrschaften
ernannt worden , u . a . auch Prinz Heinrich von Preußen . Admiral
Deinhard ist der erste ausländische Offizier , der das Ritterkreuz
des Bath -Ordens erhalten hat ; sonst werden bekanntlich überhaupt
keine englischen Orden an ausländische Offiziere verliehen . Die
ersten beiden Klassen des Ordens führen den Titel Ritter (Knight )
mit dem Prädikat „ Sir "

, so daß der Admiral Deinhard fortan in
England als „ Sir Carl Deinhard " zu bezeichnen ist.

-j- Wilhelmshaven, 25 . Febr . Dem Mariuezahlmeistera . D .
Geh . exped . Sekretär Sturtz bei dem Oberkommando der Marine
ist der Kronenorden 4 . Klasse verliehen .

* Wilhelmshaven, 25 . Febr. Zu diätarischen Gerichtsschreiber -
gehilsen sind bestellt : die Anwärter Mallwitz bei dem Amtsgerichte
tu Lehe , Packmohr bei dem Amtsgerichte in Aurich und BücheA
bei dem Amtsgerichte in Wittmund .

** Wilhelmshaven, 25 . Febr . An der gestern Abend 6 Uhr
abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischer Kollegien
nahmen theil vom Magistrat die Herren Bürgermeister Oetken ,
Beigeordneter Gehrig , Rathsherren Lohse und Manhenke , vom
Bürgervorsteher -Kollegium außer Herrn BV .-Wortführer Schiff die
Herren BV . Frankforth , Garlichs , Jeß , König , Mengers , Schind¬
ler , Schröder , Tapkeu , Thaden und Transchel . — Behufs Dechar -
chirung der Jahresrechnung pro 1888/89 wurden die vom Ma¬
gistrat bezw . der Revisionskommission des Bürgervorsteher -Kolle¬
giums gemachten Erinnerungen mitgetheilt . Im Anschluß hieran
spricht Herr BVW . Schiff den Wunsch aus , es möchten in Zukunft
die Submissions -Ausschreibungen so zeitig erfolgen , daß sich meh¬
rere Unternehmer daran betheiligen können . Nach der reichlich
1l/i Stunden in Anspruch nehmenden Vorlesung der Erinnerungen
ertheilte die Versammlung dem Kämmerer Entlastung . — Dann
schritt man zur Berathung über Aufnahme von Anleihen zwecks
Erbauung des Rathhauses und des Krankenhauses , sowie Erwerbs
eines Marktplatzes . Herr Bürgerm . Oetken theilte mit , daß .der Ma¬
gistrat sich behufs Aufnahme einer Anleihe mit der Landeskreditkasie
in Hannover ins Einvernehmen gesetzt habe . Dieselbe gewähre Dar¬
lehn unter günstigen Bedingungen und der Magistrat .mache
den Vorschlag , nicht bloß die für obige Zwecke benöthigte
Anleihe bei der Kasse aufzunehmen , sondern auch das z. Z . von
der Gütersloher Sparkasse entnommene Darlehen dieser heimzu¬
zahlen und es ebenfalls bei der Kreditkaffe zu erheben . Dieser
Wechsel in den Kaffen rechtfertigt sich durch die günstigeren Be -

„ Jch kann meine Seele nicht mit solchem Unrecht belasten ,und nicht alle Lehren , die ich von meinem theuren Papa empfing ,so mißachten , selbst wenn es seine Rettung gilt, " rief die kleine
Heldin muthig . „ Ich werde seine Schmach mit ihm theilen undmit ihm , dem Schuldlosen sterben . "

„ Während die Vorwürfe Ihrer Mutter und der WeherusIhrer Brüder noch in ihren Ohren klingt "
, bemerkte Ormond .eigenen mädchenhaften Wahngebilde sind Ihnen theurer ,als das Glück der Ihrigen ! Das also ist die Kraft Ihrer kind¬

lichen Liebe , mein Fräulein !"
" Sie haben lein Urtheil in Sachen des Gefühls , MylmAber ich w .ll meine Worte nicht nutzlos verschwenden . Ich ka :nicht zu meinem Onkel gehen , und ihm sagen , wer ich bin . I

„ Handlungsweise vielleicht ebenso auffassen , wie Tum > ich wurde meinem Vater damit schaden, statt ihm zu uützcIch werde das Schloß verlassen — »
„Um Ihren Vater zu benachrichtigen , daß Alles entdeckt iund daß er stiehen muß ? Nein , Sie thun bester für dAugenblick noch hier zu bleiben , wofern Sie das Uebel , das Z

Wollen, " erklärte Ormond bedeutsa
„ Noch einmal biete ich „Hnen meine Hand zum Ehebunde WIhre Zuruckwei,ung nach sich zieht , wissen Sie . Bebarren Znoch immer ans Ihren Entschluß ? "

„ Ja , Mylord . Ich werde niemals Böses thun danGutes daraus entstehe . Ich werde Sie unter keinen Umstandhetrathen ! "

„So trifft Sie die Verantwortung für Alles , was Ihnenund den Ihrigen begegnet ! Sie haben jede Möglichkeit der
Rettung von sich gestoßen . Sei es so ! " ries Ormond die Laubeverlassend .

Mralda blieb verzweifelt zurück .

Ormond war erst einige Schritte gegangen , als sein Kam¬
merdiener ihm eilig entgegen kam.

„ Ein Telegramm aus der Stadt "
, meldete er , seinem Herrn

einen Brief übergebend .
„ Von Born "

, murmelte Ormond , das Watt anseinander -
faltend .

„ Ich bin dem Wild auf der Spur . Kehren Sie sogleich
zurück . Born "

, las er .
Ormoud 's Gesicht leuchtete in unheimlicher Gluth .
„ Er hat Beatricens Geheimniß entdeckt," murmelte er . „ Das

ist gut . Wir brechen noch heute nach London auf , aber erst muß
ich die Gefahr abwenden , die mir durch Gottsried 's Tochter droht .
Sie beabsichtigt Nachts das Schloß zu verlassen , um ihren Vater
zu warnen . Es muß verhindert werden !"

„ Aber wie , Mylord ? fragte Negun ?
„ Folge mir aus mein Zimmer , dort wollen wir überlegen, "

sagte Ormond .

26 . Kapitel .
Ein verzweifelter Schritt .

Ormond hatte in Giralda ' s Gesicht ganz richtig gelesen -
Sie war in der That entschlossen , zu ihrem Vater zu eilen und
ihn zu warnen . Der Gedanke , daß sie ihn unbewußt an seinen
Feind verrathen hatte , erfüllte ihre Seele mit schmerzlicher Reue
und banger Sorge . Mit wanlenden Schritten taumelte sie in
ihr Zimmer . Zitternd setzte sie sich vor dem Kamiufeuer nieder .
Wie plötzlich waren alle ihre Hoffnungen erloschen . Ihr Gemüth
war in Dunkel gehüllt .

Sie vermochte nicht zu weinen und hatte nur das dumpfe ,
sinnverwirrende Gefühl , daß all ' ihren Lieben Schmach und Ver¬
derben drohte . Und mitten in ihrem Kummer mußte sie an Or -

mond 's erbärmliche Behauptung denken , daß sie zu dem Marquis
geschickt worden sei, um der Erbschaft wegen , dessen Gunst zu
erschleichen. Ihre Wangen brannten bei der Erinnerung an die
ihr zugemuthete Niedrigkeit .

„ Aber Lord Trewor selbst wird dieser Darstellung glauben, "
murmelte sie . „ Er wird niemals erfahren , daß ich ihn wahr
und aufrichtig liebte , und mich, wie jener Bösewicht ihm einflü¬
sterte , für habgierig und schlecht halten . "

Jetzt erst löste sich ihr Weh in heiße Thränen auf .
„ Ich kann ihn nicht Wiedersehen . Seine scharfen , durchdrin¬

genden Augen würden in meiner Seele lesen , und seine Verach¬
tung und seinen Zorn zu ertragen , bin ich außer Stande . Es
wäre mir unmöglich , ihm fernerhin das Geheimniß von Papa 's
angenommenen Namen und seiner stillverborgenen Existenz zu
verschweigen . Ich muß mich auch aus dieser zweiten , mir theuer
gewordenen Heimath nächtlicherweile davonschleichen wie aus der
anderen , und nach dem Birkenhain eilen , ehe Ormond Zeit ge¬
funden hat , den Detektiven zu sprechen . "

Sie stand aus , steckte den verhängnißvollen Brief , der ihr
und den Ihrigen so viel Unheil gebracht , zu sich , legte in fieber¬
hafter Hast ihren Retseanzug an , und verbrannte die Zuschriften ,
die sie am Morgen von Hause erhalten hatte . Als Frau Pump
erschien , sie zu Tisch abzurufen , erklärte sie , heftige Kopfschmerzen
zu haben , und bat , in ihrem Zimmer bleiben zu dürfen .

„ Sie sehen in der That sehr bleich aus , gnädiges Fräulein, "
rief die Haushälterin besorgt . „ Soll ich nach dem Doktor
schicken ? "

„ O , nein , Frau Pump . Ruhe und Schlaf werden mich bald
wieder Herstellen . "

(Fortsetzung folgt .)



dtngungen , namentlich auch den niedrigen Zinsfuß , welchen die
Hannoversche Anstalt gewährt . Erforderlich sind für die Erbauung
des Rathhauses etwa 160 000 Mark , für den Bau des Kranken¬
hauses und den Erwerb des Marktplatzes zwischen Hinter - und
Bismarckstraße 90000 Mark . Die Versammlung beschloß, den
Magistrat zu ermächtigen , die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihein Höhe von 280 000 Mk . demnächst nachzusuchen . — Bezüglich der
Pflasterung des Tonndeichs ist die Versammlung geneigt , die hier¬
für nothwendigen Mittel zu bewilligen , wenn die Gemeinde Heppens
sich ihrerseits bereit erklärt , den auf sie entfallenden Theil der
Straße gleichfalls mit Pflaster zu belegen . — Zum Schluß be¬
schäftigte der schon wiederholt zur Sprache gekommene Gebietsaus -
tansch am Kopperhörner Weg nochmals die Versammlung . Die¬
selbe erklärt sich damit einverstanden , daß nur,der zwischen Mühl -
und Peterstraße belegene Theil des Kopperhörner Weges an die
Oldenburgische Spar - und Leihbank , jedoch erst nach endgiltiger
Regelung des Bischos 'schen Gebietsaustausches abgetreten werde . —
Das Bürgerrecht wurde ertheilt den Herren Kaufmann Peckhaus ,Kupferschmied v . d . Ecken, Werkmeistern Scharp , Lemke und Fischer ,und Milchhändler Müller . — Die Sitzung wurde nach 8 Uhr ge¬
schlossen.

x W1lhelmsha »en, 25 . Februar . Auf der am Sonnabend in
Oldenburg stattgefundenen sehr zahlreich besuchten Eisenbahn -Kon¬
ferenz , an der von hier außer den beiden kaufmännischen Ver¬tretern die Herren Geheimrath Domeier und Bürgermeister Oetken
theilnahmen , wurde dem Herrn Kaufm . Peper auf seine Anfrage ,wie weit das Projekt der Schienenstrang -Verbindung unseres Han¬delshafens mit dem Bahnhof gediehen sei , sowohl seitens des Herrnkommissarischen Landraths , Reg .-Assess. AlsenIaus Wittmund , als
auch seitens des Herrn Eisenbahndirektors Bormann die Antwort ,daß die bezügl . Verhandlungen noch schweben und hoffentlich bald
zu einem dem Projekte günstigen Abschluß kämen . Besonderes In¬teresse erregte das Referat des Handelskammersekretärs Hrn . Stumpfaus Osnabrück über den vorjährigen Arbeiterausstand im rheini¬
schen Kohlenrevier . Der Referent wies unter Darlegung der ge¬sammelten Zahlen nach , wie unrecht alle Diejenigen gehabt , welchedie Unruhen als von der Ausbeutung der Arbeiter durch die
Bergwerksbesitzer herrührend bezeichneten , denn in dem Regierungs¬bezirk Düsseldorf , wo das in Bergwerken angelegte Gesammtkapitaletwa 600 Millionen Mark betrage , sei der Durchschnitts -Nutzenhiervon in den letzten 3 Jahren nicht über Mk . 0,07 , oder sageund !schreibe 0,70 Pfg . pro Hundert Mark und Jahr gestiegen .Die Arbeitslöhne , die vor dem Ausstande circa 65 Millionen ProJahr betrugen , seien infolge der Lohnerhöhung auf 85 Millionengestiegen . Hiermit jedoch noch unzufrieden , verlangen die Arbeiterjetzt wiederum 50 pCt . Lohnerhöhung und zwar ohne Anrechnungder schon bewilligten 30 PCt . Sollten die Arbeiter , was aller¬dings nicht zu erwarten steht , auch hiermit durchdringen , so wür¬den die Arbeitslöhne gegen früher etwa um das Doppelte gestiegensein und damit die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Kohlen aufdem Weltmarkt aufhören . Das eingelegte Nationalvermögen würdezum größten Theil verloren gehen und die Arbeiter brodlos wer¬den . Diese wenigen Zahlen beweisen , wohin es führen muß , wenndie Arbeiter geradezu überspannte Forderungen geltend machen ,und daß die in den Kaiserlichen Erlassen hervorgetretenen Bestre¬bungen nicht allein hochherzig und umsichtig sind , sondern nament¬lich auch, ' daß die in Aussicht genommene internationale Regelungder Arbeiterfrage sehr zeitgemäß gewählt ist , denn wer möchtewohl einen solchen Kampf sich entwickeln sehen , ohne vorher ernst¬lich in Erwägung zu nehmen , wie die Krisis in Güte zu regelnist . Die Arbeiten des Staatsraths und der internationalen Kon¬ferenz sind deshalb für die gesammte Menschheit von der größtenBedeutung , aber sie müssen öffentlich und von allen poli¬tischen Parteien , namentlich aber von den Sozialisten selbstbesucht sein , damit man ihre Vorschläge zum Wöhle der Arbeiterentgegen nehmen und in Erwägung ziehen könnte ; denn nur sosteht zu hoffen , daß es gelingt , die Geister zu bannen , daß es ge¬lingt , den Arbeiter auf vernünftiger Basis zufrieden zu stellen ,oder ihm über die wirklichen Ziele seiner Führer die Augen znöffnen , daß es gelingt , die Bessersituirten und Gebildeten dazu znbewegen , daß sie die Klassenunterschiede mehr verschwinden lassenund ihre Mitmenschen zu sich empor zn ziehen suchen, daß es ge¬lingt , international eine humane , den Verhältnissen sich anpassendeBasis festzustellen , wonach in kritischen Momenten im Interesse der

ganzen Menschheit gehandelt werden müßte ; daß es aber auchdann gelingt , jedem Einzelnen klar zum Bewußtsein zu bringen ,daß über diese Forderungen hinaus die Gesellschaft aufhört unddaß hier die Grenze ist , die mit der zu Gebote stehenden Machtaufrecht erhalten werden muß . Möge namentlich der Arbeiter

einsehen , daß das Uebertriebene seiner Forderungen sich an ihmselber am meisten rächen muß , daß die Natur den Menschen zurkörperlichen und geistigen Arbeit geschaffen hat und daß Derjenige ,der dem nicht nachkommt , seinen Mitmenschen gegenüber unwürdighandelt ; möge er bedenken , daß Geld allein nicht glücklich macht ,sondern daß Zufriedenheit das höchste Gut ist und daß sichdieses Gut Jeder zu erwerben im Stande ist, sofern er nicht fürihn unerreichbaren Zielen nachjagt .

Mus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 24 . Febr . Nach der am heutigen Vormittagerfolgten amtlichen Feststellung des Reichstagswahlergebnisses im1 . Oldenburgischen Wahlkreise sind msgesammt für Professor Dr .Enneccerus 6373 , für Hinze 8901 , für P . Hug 2737 , für Windt -

horst 110 und für Andere 35 Stimmen abgegeben worden . So¬mit hat , der „ Oldb . Ztg . " zufolge , Stichwahl zwischen Enneccerusund Hinze stattznfinden .
Emde », 22 . Febr . Der Dampfer „Friesland "

, welcher heuteMorgen ausgehen wollte , gerieth beim Rückwärtsarbeiten im Estein Kollision mit einer Hafentonne und hatte das Mißgeschick, in¬folge dessen die Flügel der Schraube zu verlieren . Der Dampfererleidet durch diesen Unfall eine weitere Ausdehnung der Dauerder Liegezeit und wird vermutlich auf einen Schlepper wartenmüssen , weil der Schaden hier wohl nicht reparirt werden kann .Bremen , 23 . Febr . In einer größeren Versammlung vonMitgliedern aus der Bürgerschaft sind für die am Dienstag , den26 . Febr . , stattfindende Wahl in den Senat die Herren Richter ,Dr . Stadtländer , Rechtsanwalt Hildebraudt und Dr . phil . Kastenals Kandidaten , aufgestellt worden .
Bremen , 24 . Febr . Die hier anwesend gewesene und von

verschiedenen Behörden gesuchte Schwindlerin , die vermeintlicheInhaberin eines Stellenvermittelungsbureaus , Wittwc Holtze , geb.Müller , welche hier bereits wegen Betruges bestraft ist , soll jetztunter dem Namen einer Jnfpektorsehefrau Heiden , geb . Schnitze ,auftreten . Unter dem Vorgeben , daß sie in nächster Zeit im Besitzeines nicht unerheblichen Kapitals fein werde , weiß sie sich Kredit
zn verschaffen , um bald nachher , ohne Zahlung geleistet zu haben ,auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden .

Verwischtes .
— Auf Grund des Z 24 , Ziffer 1 , Absatz 2 des Gesetzes vom10 . Juni 1869 , betr . die Wechselstempelsteuer (Bundes -GesetzblattS . 193 ) , hat der Bundesrath in seiner Sitzung vom 6 . d . M .

folgenden Beschluß gefaßt : „Die Städte Hannover und Lindenwerden insofern als ein Platz betrachtet , daß die au dem einenOrte ausgestellten und an dem anderen zahlbaren Anweisungen in
Bezug auf die Wechselstempelabgabe den Platzcmweisnngen gleich¬zuachten sind .

München , 24 . Febr . Oberst Anton Sauer wurde durchLeuchtgas , das infolge Rohrbruches ausströmte , im Schlafe ge-tödtet .
Erlangen , 23 . Febr . Im Laboratorium der Königlichen

Untersuchungsanstalt für Genuß - und Nahrungsmittel fand eine
Explosion statt . Einer der Beamten wurde bedeutend verletzt .

Hamburg , 24 . Febr . Im Garten des Konzerthauses der
Flora ist der im Bau begriffene Krystallpalast heute Morgen ein¬
gestürzt . Viele Arbeiter sind unter den Trümmern begraben .
Bislang wurden hervorgezogen zwei Todte und sieben Schwer¬verwundete .

— Ein Unfall bei einer Feuerwehrübung hat sich nach der
„ Franks . Ztg . " in Metz ereignet . Es brach eine Nettuugsleiter ,wobei sechs Mann verunglückten .

"
Einer ist todt , zwei sind schwerund drei leichter verletzt .

Wien , 24 . Febr . Nach einer Meldung des „ Neuen Wiener
Tgbl ." wurden hier drei Fälle von „ Nona " konstatirt , jener kürz¬lich in der Umgebung von Mantua aufgetauchten Krankheit , welchedie von ihr Befallenen in einen langen lethargischen Schlaf ver¬
setzt , mit Lähmungserscheinungen verbunden ist und zumeist tödlichverläuft .

Petersburg , 21 . Febr . Dem „ Regierungsanzeiger " zu¬folge scheint die asiatische Cholera in Mesopotamien nur zeitweiligaufgehört zu haben und verbreitet sich weiter in Persien . Der
Seuchenheerd ist indessen einige hundert Werst von der russischenGrenze entfernt und befindet sich in der Gegend von Tabris und
Hamadan . Trotzdem läßt Rußland durch einen dorthin entsandtenArzt Beobachtungen anstellen , hat an der Grenze prophylaktischeMaßregeln getroffen und seinen mohammedanischen Unterthanendie Pilgerreisen nach Persien und der Türkei untersagt .

Reichenberg , 22 . Februar . 85 Familien verließen das
Nothstandsgebiet , um sich am 25 . Februar in Hamburg nachBrasilien einzuschiffen .

New York , 23 . Febr . Der große Damm im Hassayampa -
fluß unterhalb Preskotts in Arizona ist infolge der Gewalt desStromes eingestürzt . Bisher wurden vierzig Todte ermittelt .Die benachbarte Stadt Wilkenburg ist bedroht . Der Schaden be¬
trägt über eine halbe Million Dollars . — Drei Tabaksfabrikenin Richmond in Virginien sind abgebramft . Der Schaden wird
aus 220 000 Dollars geschätzt.St . Franzis ko , 22 . Februar . An der chinesischen Küstehaben Ende Januar furchtbare Orkane gewüthet . 1000 Fischer¬boote wurden in die See gefegt und eine große Zahl ging unter .3000 Fischer ertranken . Ganze Dörfer an der Küste sind inTrauer versetzt.

Rom , 24 . Febr . In der vergangenen Nacht gegen 11 Uhrfanden , leichte Erderschütterungen statt , durch welche aber keinerlei
Schaden augerichtet wurde .

— Der Hungertyphus ist , wie man der „Magdebg . Zeitg . "aus Lemberg meldet , unter den Bauern des Zbarazer Bezirkesausgebrochen .
Lübeck , 22 . Febr . Wie die „ Lüb . Ztg . " meldet , ist in

letzter Nacht die Post zwischen Flensburg und Sonderburg be-
raubt , 14 000 Mk . sollen fehlen .

_
MrGUtye Stachrrchren.

Am Mittwoch , 26 . d . M -, Abends 6 Uhr : Passtonsgottes¬
dienst . Es predigt Herr Pastor Jahns .

Telegraph . Depesche des WUHekmShaveuer Tageblattes .
Berlin , 25 . Febr . Bis jetzt find offiziell 388 Wahl¬

resultate bekannt Stichwahlen stehen 141 bevor . Gewählt findbis jetzt 51 Konservattve , 14 Reichspartrh 1« Nati - nalliberale .91 Zentrum , 21 Freisinnige , 2« Sozialisten , 14 Pole «, 2 Wilde ,11 Elsässer, 2 Demokraten , 1 Däne , 3 Welse « , 1 Antisemit . Zur
Stichwahl stehen 3 « Konservative , 19 Reichspartei , 72 National -
liberale , 29 Zentrum , 62 Freifinnige , 54 Sozialisten , 5 Pole «
19 Demokraten , 7 Welfen , 3 Antisemiten .

Meteorologische Beobachtungen
K«s Kaiserliche« Wservatortnurs z« Wilyelmsbave«.
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Bemerkungen : A . Februar Bis Mittag neblig . — Früh starker Rets .

Wilhelmshaven , 35 . Febr . Kursbericht der Oldeuburgischeu Spar¬und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauftverkauft4 pCt. Mutsche Reichsanleihe . . 10S 95 107.803>/r pTt. Deutsche R-ichscmleihe . 102.20 102.784 pLt. preußische consolidirte Anleihe . 106,— 106,85Z . pTt. do. . . . . . 162.20 102.783 > . pLt. Oldenb . LonsolS . . . 102,50 103,804 M . Oldenburg . Komnmnal -Anleche . . . . 102,— IW,—4vLt . do . do. SM « L100M . 102.28 103,283 > 2 pLt . do . do. . . . . 100,25 101,283' z pLt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102,— IW,—
3ftz pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 101,45 102,—3 pLt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 132,40 133,204)pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligationen . . . 102.— IW,—N/z pCt . Hamburger Staatsrente . 101,70 102,285 M . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 03,80 04,084Vr pCt . Warps-Spinn .-Priorit. rückzahlbar S IOS 103,50 —3 pLt. Baden -Badener Stadtanleihe . 91,— SS,—3'/z pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 06,85 07,304 pLt. Psandbr . d. Prenß. Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,— —
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 1«>0 in Mk. 163,30 169,10

s. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,40 20,50
s. auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,218Discsnt der Deutschen Rtichsbank 4 PCt.

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 em. breit ü Wk . 1.95 Kf . xvr Lvter

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin-Fabrik-Depot OelUnxer L vo ., DnwLtzirt a. L .

Muster-Auswahl umgehend sraulo .

Verdingung .Die Glaser - , Ofensetzer - , Klempner - ,Asphalt - , Maler - und Tapezierer -,Schmiede - und Schlosser - und Stein¬
setzer-Arbeiten zur Unterhaltung der
werftfiskaltschen Gebäude in Wilhelms¬haven und Bant sollen am 4 . März1890 , Nachmittags 3 Uhr , öffentlichverdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschlägemit der Aufschrift : „ Angebot aus
Unterhaltungs -Arbeiten " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft und in der Exped . d . Bl .aus , können auch gegen 0,75 Mk . von der
Unterzeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werwakttmgs - Kötheiktheikmg .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfspro 1890/91 an messt Blechen für
Schlüsseletiketts und Bücherregale , Zim¬mermanns - Bleifedern , Bleifüllungen ,Brenner f. Gasflammen , messt Draht¬gaze , messt Haken aller Art , Handgriffe ,Rregel , eis.

^ Ringe , eis. und kupf.Splinte , Holz. Hämmer , Stiele sürBootshaken , Kniebrenner , eis. Charniere ,messt Charnier -Ueberfälle und kupf.Gatchen soll am 25 . März 1890 ,Nachmittags 3 >/z Uhr , öffentlich ver¬dungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschlaoemit der Aufschrift : „ Angebot auf Kurz -waaren " zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft und in der Exped . d . Bl .aus , können auch gegen 1,00 Mk .von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 15 . Febr . 1890 .

^ Kaiserliche Werst ,A «r« ammg »-FOt- emm- .

Bekanntmachung .
218 verschiedene lederne Taschen

mit und ohne Leibriemen ,
1 Fernrohr ,

500 kleine Packlisten ,
2800 kA Bleiafche ,

161 KZ Zinkblechabsälle von 89
zinkenen Einsatzkasten

sollen öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Bcmrzahlung am

17 März ll. er .,
Vormittags 9 Uhr ,

verkauft werden .
Der Verkauf findet auf dem Zeug¬

hofe statt .
Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1890 .
Marine -Artillerie -Depot .

Bekanntmachung .
Der Herr Oberprästdent hat mittelst

Erlasses vom 10 . d . . Mts ., Nr . 882
0 . ? . , die Abhaltung einer Haussamm -
lnng zu Gunsten der Taubstummen -
Anstalt zn Emden auch für dieses Jahr
für den Umfang des Regierungsbezirks
Aurich genehmigt .

Wilhelmshaven , deO 21 . Febr . 1890 .
Der Hillfsbeamte

des Königli chen Landraths .

Sccpolmi - UmrdiUW,
betreffend Verbal des Passirens ,

Kreuzens , Ankerns re. von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Schießgebiet .

Die diesjährige erste Schießübungvon S . M . Tender „ Hay " und S . M .Artillerie -Schulschiff „Mars " aus der
Jade findet in der zweiten Hälfte des
Monats März , den Monaten Aprilund Msi statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der
Insel . Holzwarden (nördlichster Theilder Oberahn '

schen Felder in der Jade )erbaut find . Die Schußrichtung ist
80 und 080 m.

Das Gebiet kennzeichnet sich durchdie Scheiben , die Baken und den in
der Nähe der Scheiben liegenden
Scheibenprahm .

Von S . M . Artillerie -Schulschiff
„Mars " Wird gegen Scheiben geschossen,
welche in der Jade auf „ dem neuen
Brack " stehen , bezw . zwischen Tonne N
und N verankert sind .

Die Uebungsfläche ist begrenzt durch
die Peilung Schillig -Leuchtthurm IV ,
mißweisend , und Minsener Olde -Oog -
Legde Tonne IVIst

'
U m .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die auf dem Watt stehenden Scheiben
und Baken , durch die Anwesenheit des
Artillerie -Schulschiffes , des Tenders
„ Hay "

, des Scheibenprahms und durch
( die verankerten Scheiben .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes, betreffend
die Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-B . Fol . 195 , Nr . 1497 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern rc . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet während der 7° auer
des täglichen Schießens , welches durch
das Setzen einer rothen Flagge an dem
Blaste des die Hebung abhaltenden
Schiffes , bezw . Fahrzeuges kenn lich
gemacht wird , bis zu dem oben bezeich-
neten Termin verboten .

Die vom Tender „ Hay "
, S . M .

Artillerie -Schulschiff „ Mars " oder von
der Küste durch Signal gegebenen Be¬
fehle find sofort zu befolgen . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung !

werden auf Grund des H2 des citirten
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mk .
oder mit Haft bestraft ,

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1890 .
gez Pasche « ,Vice -Admiral - und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei -Verordnung
wird hiermit zur öffentlichen Kenntmß
gebracht .

Wilhelmshaven , 16 . Februar 1890 .
Der Hülfsbearnte

ves Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Unter Wiederaufnahme der Sub¬

missionsverhandlungen , betreffend den

Bau eines Schulhauses
in Neubremen

(Nr . 8 , 1890 dieser Zeitung ) macht der
Unterzeichnete Schulvorstand bekannt ,
daß der Schulbau im Ganzen vergeben
werden soll und Riß und Bestick nebst
Submtssions -- Bedingungen bei dem
Jura teil , Herru Ariedr . LutlM »
zu Neubremen , bis zum 3 . März d . I .
zur Einsicht ausgelegt sind .

Auf den Bau Reflektirende haben
ihre Offerten mit der Aufschrift :

„ Submission auf den Schulbau
in Neubremen "

an den Schuljuraten , Herrn LutMM ,
versiegelt und portofrei

'
bis zum

Miiwock, 5. März 1890,
Nackmitags 4 Wr,

einzureichen .
Jever , den 24 . Februar 1890 .

Der Schulvorstand von Reubreme».
I . V . :

Buchholtz . I

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch, 26 . d. Mts .,2 /̂ , Uhr Nachmittags ,
MltendeichSweg 18 hier :

IMerd.IÄckerumgeu
8 Schweine

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lnng verkaufen .

Wilhelmshaven , 25 . Februar 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Handelsmann Joh . Stühmer

läßt am

Donnerstag , 27 . d. M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Gedmer

40 bis 50 Stuck
große und kleine

Et Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 18 . Februar 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .



Zu miethen gesucht
zmn 1 . Mai eine der Bcmter Haltestelle
möglichst nahe gelegene IlnteNvofitMUg
an der Straßenseite , bestehend aus drei
Räumen , wovon sich einer zur Einrich¬
tung eines Comptoirs eignen muß.

Mandatar 8odvMers,
Baut .

Auf sofort zu belegen
«««« Mark All 44/2- 8 Proz . und
so«« Mk. zu 4 Proz . gegen mün¬
delmäßig sichere Hypothek.

Mandatar 8edvMor8 ,
Baut .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng Bremerstr . 4,

sowie eine Unter - und Etagen -

wohnung Schulstr . 10.

Zu vermiethen
sofort oder später die 2 . Etage Roon¬
straße 88 zn 526 Mk . p . a . mit Wasser¬
leitung . F . Knrste » .

Eine frdi . Wohnung
gegenüber dem Park gelegen , ist auf
sofort oder später zum Preise von 350
Mark zu vermiethen.

B Meemken , Bismarckstr. 24.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

freundlicheOberwohnung
Karlstraße 6 , 1 Treppe .

Eine freundliche OberWvhNUNg
auf Mai oder etwas früher zn ver¬
miethen. Preis 110 Mk.

Eiuigungsftraße 40 .

Eine Oberwohnnng,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche und sonstigen Bequemlichkeiten ,
ist für den Preis von 350 Mark vom
1 . Mai ab zu vermiethen.

Marktstraße 21 .
Ein gut möblirtes

MK»- unst Leklslrlnimsi
in ruhiger Lage sofort zu miethen ge¬
sucht. Offerten unter 8 . 8 . 3 an die
Exped. d . Bl .

Ein anständiger junger Mann kann
Logis erhalten .

"WW
Wittwe Frühling , Marktstr . 32.

L , 0 S 1 8
für einen jungen Mann bei

Tschiersch, Lothringen 61 .
Suche für mein Speditions-

Geschäft per sofort oder 1 . April einen

iiliilisi ;
Sohn achtbarer Eltern .

Karl Griffel.
Zu Ostern kann ein

WhlklWNN ZMgk
mit guten Schulzeugnissen in die Lehre
treten . Th . SÜß .

Gesucht
auf sofort

drei geübte Schneidergesellen .
G. Meyet , Schneidermeister ,

Wilhelmstraße 6 .

Gesucht aus Ostern
oder Mai ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

Llvi»r . Unllsrstolls ,
Sattler n. Tapezier ,

Oldenburg .

Gesucht
auf sofort ein Tischlergefelle für dauernde
BMMigung .hei F. Wehmeyer .

Gesucht
aus sofort oder 1 . März ein militär¬
freier , stämmiger

der mit PfeMst ' umzugeDön -'weiß .
C. I . Arnoldt.

Gesucht
aus sofort ein ordentliches

Näheres in der Exped. dl Blattes

« Ziehung 1 . Masse schon am 17. März 18S0 .
Original-Loose: Vr 52 st- 26 st. 13 ŝts 6st-

Stimm« . Klassen zu ptanmäßlasn Preisen .
deren Preise durch alle 5 Klassen dieselben find .

^lllllrfett -^ 0 0s b . st- 21 sts 9 stig 4 /̂z st-g 2 /̂- ^
Antheile für 1. sti st - sts st« stw /̂2r> st.» sti »Voll-Loos- bls 5 . 200 100 SO 40 23 21 Hst- 6 Lst- ^

Für Porto und Ziehungsliste jeder Klasse sind 3 0 Pfg-, einschreiben 20 Pfg.
extra deizufügen. Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es sich , an dieser
großartigen noch nie daaewesenen Lotterie, welche nur dieses eine Mal stattfindet,

durch Erwerb mehrerer lleiner Antheile zu betheiligen und Bestellungen auf Postaa-
Weisungen recht bald zu machen, da der Borrath bald vergriffen sein wird , ,oder

- doch die Preise sich später wesentlich höher stellen werden .
Bankgeschäft, 0 ^ 4 ! « Brief-Adresse : Rob . Th Schröder .

r,OH. I U . SOttkOuök , errichtet 187 « , Telegramm -Adreffe : Schröderbank
Zu haben in Wilhelmshaven bei F . I . Schindler .

sH 2 . 8. A .
25 . II. 90 . 8 Uhr. IH . ä. u . Lk.

F . ^ ENIMNI ,
LOL ,

empfiehlt

für Gonstrmandinnen .

KeiMim
'r

zu der am 3 . Mörz d . Js . i -u- Saale des Herrn THUNMNN
ftattfindendcn

MßkaW -thklllllllW . WkildmtkrhMH
des Gesellschafts-Clubs „Constantia

"
zu Heppens.

Karten im Vorverkauf 40 Pfg . , an der Kasse 50 Pfg .

Anfang 7 Uhr . Kaffenöffnnng « Hst Uhr .

Zuv Aufgabe
macht sich die bayrische Serien -
loos - Gesellschaft , für ihre Mit¬
glieder in der Serie bereits ge¬

zogene Staats -Anlehensloose zu erwerben , welche bei der folgenden Prämien¬
ziehung unbedingt gewinnen müssen . Jeden Monat eine Prämienziehung .
Im Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Gesammtbetrag
von ca . 700,000 Mk . zur Vertheilung , im allerungüiistigsten Falle aber fallen
auf eine Gesellschafts -Abtheilung ca . 1400 Mk. Jahresbeitrag Mk . 42, —

st̂ jährl . M . 10,50 , monatlich Mk . 3,50 . Statuten versenden
L . Vengsn Lic Ois in llllünokvn , Heustraße 13.

meiner noch vorräthigen

wollknen Domen- und Kinkel - Klipsbedeckmigen,
sowie V0Ü6U6Ü Irjeük-Sarlllsedllde,

wollenen Aindeu - n . Dawen -Stuttnipfe .
Der vorgerückten Saison halber verkaufe ich diese Artikel bedeu¬

tend unter Preis . Achtungsvoll

kossisl ,
" "

. 84.
Zu verkaufen

eine fast neue Bettstelle mit Sprung¬
feder -Matratze billigst.

Ulmenstraße 18 , 2 Tr .

Zu verkaufen
einige gut erhaltene

eiserne Vla88krl3nl <8 .
Näheres bei F . A . Mkttcke .

Gesucht
zum 1 . März eine möblirte Stube mit
Schlafzimmer, ev . mit Burscheugelaß
Off, u. O D . an hie Exp . d . Bl .

Unterzeichnete empfiehlt sich als
AM - Näherin

in und außer dem Hause .
Wilhelmine Schwank,

Einigungsstraße 40 .

Zu vermiethen
zirm 1 . Mai 3 WohNUNgkN in,
Hause der Erben des A. Brüggemnnn ,
bestehend aus Stube , Schlafstube, Küche ,
Keller und Bodenkammer. Näheres

Börsenstr . 34.

Sandmaudelkleie-Seife .
Das beste Mittel zur

Erzielung eines zarten Teint . Packet,
3 Stück 50 Pf . bei Wich . Lehmann .

M. Mädchenschule.
Behufs Feststellung des Voranschlages

für das Jahr 1890/91 und Wahl des
Vorstandes wird die

ordentliche
General - Versammlung

Mittwoch , S«. Februar er.,
Abends 81/4 Uhr ,

im kleinen Saale des Hotels „ Prinz
Heinrich" abgehalten werden . Die
Herren Interessenten werden hierzu
ganz ergebenst eingeladen.

Wilhelmshaven , 24 . Februar 1890 .

Der VervsI1iws8 - 0jr!8eM.
Aimmerman«.

Eröffnete am heutigen Tage

Gveiizstvasze 5A
eure

und bitte , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll

GemrMrsmmliW
üer Köms8lreu6ll Lrdeiter

Mittwoch, den S«. Febr.,
Abends 8 Uhr , im Saale des Herrn
Oldewurtel in Neuheppens.

'
Der Borstand .

Dicke fette
ZckEils ,

100 Pfund Schlachtgewicht 60 Mk . und
darüber kauft sofort

D . I . NNZtN
' .

Neuestraße 10.

« ier !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier 33
Berliner Weißbier 20
Krätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

3 .00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Therefienhöfer)

u . Selterwasser

Faß- il . Flaschkitdier k
aus der Dampfbierbrauerei ^

von TH . Fetköter , Jever , in Gebind . §
von 15— 100 Litern . 1

empfiehlt
. U .
Friedrichstraße 4.

Zu vermiethen
eine WohNUNg von 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör auf sofort oder
1 . Mai . Preis 600 Mk . Zu erfrag .

Viktoriastraße 80 , parterre links.

vermiethen
z . 1 . Mai die 2 . Et . im Hause Wilhelmstr,
Nr . 4 , bestehend aus 6 Zimmern mit
geräumigen Nebengelaffen und in be¬
quemer Einrichtung . Miethpreis 900
Mark pro Jahr . Zu besehen in der
Zeit von 4—6 Uhr .

Soeben eingetroffen :
kr. SluWsuküdl , Rosenkohl,
Lllümen, Lsplsalst,
ksäts , öleiedsellery eie.
krj8ede Larpke», Ledleie ,
2snäer , 8edellü8ede,
8eko!Ien, doll. Lll8iern .
la. pomm. uoä bödmisede

kMeürüwpie,
Is. Zlsysr . Lapallve ,
la. dödm . Mü kravr. l.e

mavs /
?sularü68,

la. dödm . koulets u. llsw-
burger Well ,

ts . j8 ° llamb . u . ttsl .
'ksubell,

La. pom. keiteuteu,
la. j8. ka8Llleuu . Lirkdsbue ,
keuMjerrüokeu,
8pie88er -rnvsuüeaux.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche EtagkN -
WohNUNg mit Balkon, 4 Räumen ,
Küche , 2 Bodenkammern, Keller , Stall
und sonst . Zubehör , sowie Wasser¬
leitung . Miethpreis 600 Mk.

Näheres Roonstraße 80

Kür Irühjahr
empfehle

MMtm
IN

L
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

kstikffeieh lloting .

C» llkr, pro 1 KI hüll M.
Gm, pro 1 KI ü,8ü M.

Ko - -Anstalt .

Zn verkaufe«
wedrerv neue xveirLür̂ e

Lsllüvsa8ell .
I . Popkktt , Schnciedemeister ,

Sedan .

Zu verkaufe«
grüneErbsen (femeKochwaare).

Harms , Marienhausen .

ZUM Ällvierstimmen
empfiehlt sich
H. Rode, Gökerstraße 10 , 2 . Et.

Gesuchtein MädchenGutesLogis L - M- L
Grenz - und Börsenstraße 2 , oben .

Redaktion, Druck und Verlag .von Th . Süß in Wilhelmshaven .

auf Morgenstunden für leichte Haus¬
arbeiten .

^
Wilhelmstr . 6 , p . r .

Mejfina - Apftlstueu ,
große, süße Frucht , empfiehlt zum Preise
12 Stück 50 Pfg . , pr . Stück 5 Pfgn

Feinste Knstee-Este»?,
bester Zusatz zu Kaffee , empfiehlt

/ r

beste mehlreiche Waare , empfiehlt
L . LVLtts .

2 . 90 .
Abends 8 -/2 Uhr .

llvute 6ill86troü6ll :

Puten,
Brüss. Poularden.
Frische Zander,

Larse,
Schellfische,
Schollen.

IMtss . 49 .0886Ü .

Empfehle :

Feinstes - Tafelbier . 33 Flaschen,
L l/g Liter , zu 8 Akt .,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk .,

ein - nnkles nach bayerischer
Art gebrautes Bier, 27 Fl . 3 M.

«L . V riirLniriiiii ,
Bismarckstraße 59 .

8pr6eL8luvä6U
1Ü1 '

iw 'tViistsiwisstLvsw, Roowstrssss 77 , b,
lLosts äor Lrowsw8tr .) ww. Nitl -
rvooii , 26. Fsbi-wM, Meluw . vow
2— 5/Mir .

Dr . mvä . L . AM «r ,
^ wAsrmrnt uns Oläswlnu -

A.

und Äärte
für Carnevals - u . Theater -Aufführungen
verleiht

W. Woriffe , Roonstraße 75 d .

Keöurls - Anzeige.
Durch die Geburt

2 gesunder Knaben
wurden erfreut

L . No8dallor llllä krau.
Heburis - Anzeige.

Gin Junge !
Ib. v. a. Lokvll Wü krau.

Ioö68 - ^ nr6ig6 .
Jlisw llrswwcktzw wwck Ls-

Lswwtsw ckis trawri^s Mollriolit,
äass llswts NoiAöw 6»/^ Ullr
iwsiws lisds Ikiuw, wwssrs Äwktvr ''
wwä LollrvitzAsrmwttör

»MS riimnemizss,
gev . Lrst,

vow idrow IlOiäsw äureil ckow
Lock oriöst vwräo .

^Viiliolmsimvow , 25. Iksstr. 1890.
krleärlvb Limmermann,

Nkwms -V srlamsistsr,
(xw8tav Ulbert wwä krau ,
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